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Stief hat mit seiner Kunst vie-
le Menschen begeistert und
angerührt. Uns hat er oft Mut
gemacht, wie auch ein unge-
wöhnliches Schicksal mit
Würde zu tragen ist. Er hat
dieser Gesellschaft wenig ge-
schadet und viel geschenkt.
Wir sollten ihm beistehen
und ihm helfen, wenigstens
seinen Lebensabend sinnvoll
und gut behütet verbringen
zu können.“ * 

Kontakt:
www.kunstpraxis-soest.de.
Telefon: 0160 / 930 708 20.

Die Kunst der „fabelhaften Dilettanten“
Sammlung Susanne Lüftner Outsider Art & Art Brut wird 30 Jahre alt

Haude und engagierte Mit-
streiter jahrelang kämpften.
Weil sie beharrlich blieben
und nicht aufgaben, kam der
leicht geistig behinderte
Mann nach einem nerven-
zehrenden Tauziehen frei.
 Er habe, so die Staatsan-
waltschaft damals, unverhält-
nismäßig lange in der Foren-
sik gesessen. Susanne Lüft-
ner-Haude beschrieb seiner-
zeit ihre Motivation, standzu-
halten und sich nicht mürbe
machen zu lassen, auch dann
nicht, als die Hürden unüber-
windbar schienen: „Alfred

schaffen nichts im Hinblick
auf ein Publikum, richten
sich nicht nach Geschmack,
Konvention und Kommerz,
sie beschönigen nichts. Sie er-
schaffen ihre Werke unbe-
schult und unbelehrt, not-
wendigerweise aus sich he-
raus.“ Inspiration und Wahr-
nehmung seien die Quellen,
aus denen sie schöpfen.
 Bilder und Objekte spie-
geln Schicksale, oft auch Bio-
grafien von großer Tragik,
wie die von Alfred Stief, für
dessen Entlassung aus der
Maßregel Susanne Lüftner-

auf diese Art und Weise leich-
ter mitteilen können. Die
Kunst, so erfahre sie, werde
zum Lebenselixier, sie wecke
Lebensgeister.
 Outsider oder Art Brut
steht für eine Kunst, die in
keine Schublade passt und
sich keinen gängigen Regeln
unterwirft. Ursprünglichkeit
und Unmittelbarkeit zeich-
nen sie aus, und, so Susanne
Lüftner-Haude, eine einzigar-
tige Authentizität: „Die die-
ser Richtung zugewiesenen
Künstler sind Visionäre,Welt-
erfinder und -deuter. Sie er-

zeigt, sie berichtet von einem
häufig tief berührten Publi-
kum und angeregten Dialo-
gen. Bei ihrem Interesse für
die künstlerische Arbeit von
Menschen, deren Welt aus
den Fugen geraten sei und
die deshalb von der gesell-
schaftlichen Norm abwei-
chen, fühle sie sich gerade
vom Tun derer angespro-
chen, die sich eben nicht als
professionelle Künstler be-
greifen, sondern kreativ wer-
den, weil sie in ihrem Leben
außergewöhnliche Erfahrun-
gen gemacht haben und sich

tav Struck (1937-2001, Male-
rei, Objekte), drei Grenzgän-
ger, Vertreter des Genres Out-
sider Art und Art Brut, die sie
persönlich kannte und sehr
schätzte und die sie nun an-
lässlich des runden Geburts-
tages ihrer Sammlung in den
Blick rückt – als „Fabelhafte
Dilettanten… und ihre vir-
tuose Kunst der Kommunika-
tion“, so der Titel einer Aus-
stellung mit Ausschnitten
des Konvolutes.
 Dem ersten Teil im Früh-
jahr folgt nun die Fortset-
zung in den Räumen der So-
esterin im jungen Leipziger
Kunstareal „Tapetenwerk“
(geöffnet noch bis zum 10.
September). Am 22. Oktober
(15 bis 18 Uhr) stehen die Tü-
ren am Paradieser Weg 15 of-
fen, wo die seit 1992 etablier-
te Sammlung unter dem
Dach der von Susanne Lüft-
ner-Haude gegründeten und
geleiteten Kunst-Praxis ein
Zuhause gefunden hat.
 „Die Kunst ist zu sehen,
doch wir stellen die Men-
schen auch in ihrer Persön-
lichkeit und ihrem Kontext
vor. Wir zeigen ihr Gesicht
und erzählen ihre Geschich-
te“, sagt die Soester Künstle-
rin und Kunsttherapeutin.
 Arbeiten der von ihr vertre-
tenen Künstler habe sie
schon im In- und Ausland ge-

VON HEYKE KÖPPELMANN

Soest – Die Bildende Künstle-
rin Susanne Lüftner-Haude
sammelt seit 30 Jahren Kunst
von Menschen mit psy-
chischen Beeinträchtigun-
gen. Die Arbeiten, die sie
schufen, entstanden oft im
Verborgenen, hinter zuge-
sperrten Türen einer statio-
närer Einrichtung, meist un-
beachtet und verkannt, so die
Soesterin. Sie wurden igno-
riert und immer wieder auch
„hygienisch“ entsorgt. Susan-
ne Lüfner-Haude setzt sich
mit Nachdruck dafür ein, die-
sen vielfach abseits, am Ran-
de der Gesellschaft stehen-
den Menschen, deren beson-
dere Begabung und intensive
künstlerische Ausdruckskraft
sie auf Anhieb gefangen ge-
nommen habe, aufrichtige
Anerkennung zu verschaffen.
Sie sollen die Aufmerksam-
keit bekommen, die sie ver-
dienen.

 Die Soesterin pflegt die Le-
benswerke von Karl Burk-
hard (1927-2001, Zeichnun-
gen), Alfred Stief (1952-2022,
gehäkelte Objekte, Schriftbil-
der, Collagen) und Med. Gus-

Grenzgänger
der Kunst

Hier zeigt Lüftner-Haude zwei Häkel-Objekte von Alfred Stief.
Die Tür steht offen, wenn das 30-Jährige gefeiert wird.

Susanne Lüftner-Haude mit Katalogen, in denen die von ihr vertretenen Künstler des Genres
Outsider Art und Art Brut vorgestellt werden. FOTOS: KÖPPELMANN

*Hinweis: 
Hier wurde ein veraltetes Zitat wiedergegeben. Alfred Stief ist am 
09.11.2022 in Soest verstorben. Einen Nachruf finden Sie auf  
unserer Homepage unter "Aktuelles".




